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1. Ein Grundsatz 
 
Ein Grundsatz zu Verantwortung, Vertrauen und nachhaltiger Digitalisierung. 
 
Die Digitalisierung verändert Unternehmen, Organisationen und Verwaltungen grundlegend. Prozesse 
werden automatisiert, Informationen digital vernetzt und Entscheidungen zunehmend datenbasiert  
getroffen. Gleichzeitig wächst die Bedeutung eines verantwortungsvollen Umgangs mit Informationen 
und Personendaten. 
 
Datenschutz wird dabei häufig als regulatorische Pflicht oder organisatorisches Hindernis betrachtet. In 
der Praxis zeigt sich jedoch zunehmend, dass nachhaltige Digitalisierung ohne Vertrauen, Transparenz 
und nachvollziehbare Informationsprozesse langfristig kaum möglich ist. 
 
Gerade im Umfeld digitaler Plattformen, künstlicher Intelligenz und vernetzter Informationsräume entste-
hen neue Anforderungen an Organisationen: 
 
• Wie werden Informationen verarbeitet? 
• Welche Daten sind tatsächlich notwendig? 
• Wer trägt Verantwortung für Informationsqualität und Datenschutz? 
• Wie bleiben Informationen nachvollziehbar und kontrollierbar? 
• Wie können Innovation und Datenschutz langfristig miteinander verbunden werden? 
 
Die eigentliche Herausforderung liegt deshalb nicht primär in der Technologie selbst, sondern in der  
organisatorischen Verantwortung im Umgang mit Informationen. 
 
Digitale Technologien ermöglichen heute eine nahezu unbegrenzte Speicherung, Verknüpfung und  
Analyse von Daten. Gleichzeitig steigen jedoch auch die Risiken: 
 
• unklare Datenflüsse 
• fehlende Transparenz 
• doppelte oder widersprüchliche Informationsbestände 
• Cyberangriffe und Datenmissbrauch 
• Abhängigkeiten von Plattformen und Technologien 
• Verlust von Nachvollziehbarkeit und Kontrolle 
 
Besonders im Umfeld künstlicher Intelligenz wird diese Entwicklung zunehmend sichtbar. KI-Systeme  
benötigen grosse Datenmengen und erzeugen neue Anforderungen an Transparenz, Nachvollziehbarkeit 
und Verantwortlichkeiten. 
 
Datenschutz wird dadurch nicht zum Gegenspieler der Digitalisierung, sondern zu einer  
organisatorischen Grundlage nachhaltiger digitaler Informationsräume. 
 
Organisationen, welche Datenschutz frühzeitig und strukturiert in digitale Prozesse integrieren, schaffen 
nicht nur regulatorische Sicherheit, sondern stärken gleichzeitig Vertrauen, Informationsqualität und  
langfristige Nutzbarkeit von Informationen. 



 

 

 
Gerade in Digitalisierungsprojekten zeigt sich deshalb zunehmend: Datenschutz beginnt nicht erst bei 
der technischen Umsetzung. 
 
Datenschutz beginnt bereits bei der Definition von Prozessen, Verantwortlichkeiten und  
Informationszielen. 
 
Im Zentrum steht dabei nicht ausschliesslich die technische Frage, «Wie werden Daten verarbeitet?»  
sondern vielmehr die organisatorische Frage, «Wie können Informationen langfristig verantwortungsvoll, 
nachvollziehbar und vertrauenswürdig genutzt werden?» 
 
Erst auf dieser Grundlage entstehen nachhaltige digitale Lösungen, welche Innovation,  
Informationsmanagement und Datenschutz miteinander verbinden. 
 
• Technologie bildet dabei die Grundlage. 
• Vertrauen entsteht jedoch erst durch verantwortungsvolles Informationsmanagement. 
 

 
Dieser Grundsatz entstand in Zusammenarbeit mit der Projektas GmbH im Kontext digitaler  
Transformation, Datenschutz und Informationsmanagement.  
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